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ARTIKEL 1: ANWENDBARKEIT 

In diesen allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen, im Fol-

genden als Geschäftsbedin-

gungen bezeichnet, gelten die 

folgenden Definitionen: Ver-

käufer oder Auftragnehmer: 

Aqua Drolics, mit Sitz in 5683 

CS Best, Sportlaan 9, einge-

tragen bei der Handelskam-

mer unter der Nummer 

17194289; Käufer oder Auf-

traggeber: die Gegenpartei 

des Verkäufers oder Auftrag-

nehmers, die zur Ausübung ei-

nes Berufs oder Geschäfts 

handelt; Vertrag: die Verein-

barung zwischen Verkäufer 

und Käufer. 

Die Bestimmungen dieser Ge-

schäftsbedingungen gelten für 

alle Angebote und alle Ver-

träge zwischen dem Verkäufer 

und dem Käufer, auf die der 

Verkäufer diese Geschäftsbe-

dingungen für anwendbar er-

klärt hat. Sofern die Parteien 

nicht ausdrücklich und schrift-

lich von diesen Geschäftsbe-

dingungen abweichen, gelten 

sämtliche Bestimmungen als 

vereinbart. Diese Geschäftsbe-

dingungen gelten sowohl ge-

genüber dem Käufer als auch 

gegenüber etwaigen vom Ver-

käufer eingeschalteten Drit-

ten. 

Im Falle der Ungültigkeit oder 

Nichtigerklärung einer oder 

mehrerer Bestimmungen die-

ser Geschäftsbedingungen 

bleiben die übrigen Bestim-

mungen dieser Geschäftsbe-

dingungen uneingeschränkt in 

Kraft. Der Verkäufer und der 

Käufer werden gemeinsam be-

raten, um sich auf neue Best-

immungen zu einigen, die die 

ungültige oder für nichtig er-

klärte Bestimmungen erset-

zen. 

Allgemeine Geschäftsbedin-

gungen des Auftraggebers fin-

den keine Anwendung und 

werden ausdrücklich abge-

lehnt. 

ARTIKEL 2: ANGEBOTE/KOSTENVORAN-

SCHLÄGE/PREISE 

Alle Angebote sind sechs Mo-

nate lang gültig, soweit kein 

anderer Zeitraum im Angebot 

angegeben ist. Der Verkäufer 

ist nur bei schriftlicher Bestäti-

gung der Annahme durch den 

Käufer an sein Angebot ge-

bunden.  

Übermittelt der Auftraggeber 

dem Auftragnehmer Daten, 

Zeichnungen usw., so kann 

der Auftragnehmer davon aus-

gehen, dass diese richtig sind, 

und hat sie seinem Angebot 

und seinem Entwurf zugrunde 

zu legen. 

Die im Angebot genannten 

Preise beziehen sich auf die 

Lieferung ab Werk, „Ex 

Works“. Soweit nicht anders 

angegeben, verstehen sich die 

Preise zuzüglich Versand-, 

Transport- und Verpackungs-

kosten sowie zuzüglich Um-

satzsteuer. 

Ein zusammengesetzter Kos-

tenvoranschlag (Angebot) ver-

pflichtet den Verkäufer nicht 

dazu, einen Teil der im Ange-

bot oder Kostenvoranschlag 

enthaltenen Waren zu einem 

entsprechenden Teil des ange-

gebenen Preises zu liefern. 

Angebote oder Kostenvoran-

schläge finden keine Anwen-

dung auf Folgeaufträge bzw. -

bestellungen. 

Wenn in der Zeit zwischen der 

Auftragsbestätigung von Aqua 

Drolics und der Auslieferung 

der Produkte an den Kunden 

der Rohstoffpreis eines Materi-

als oder der Preis eines Halb-

fertigprodukts um 10% oder 

mehr steigt, behalten wir uns 

das Recht vor, den Verkaufs-

preis proportional anzupassen. 

ARTIKEL 3: RECHTE AN GEISTIGEM EI-

GENTUM 

Vorbehaltlich anderslautender 

Vereinbarungen behält der 

Auftragnehmer die Urheber-

rechte und alle geistigen Ei-

gentumsrechte an allen von 

ihm erstellten Angeboten, Ent-

würfen, Abbildungen, Zeich-

nungen, Versuchsmodellen 

usw. 

Der Auftragnehmer behält die 

Rechte an den in Absatz 3.1 

genannten Daten, unabhängig 

davon, ob der Auftraggeber 

für die Erstellung der Daten in 

Rechnung gestellt wurde. 

Ohne die ausdrückliche Ge-

nehmigung des Auftragneh-

mers dürfen diese Daten nicht 

kopiert, verwendet oder Drit-

ten zugänglich gemacht wer-

den. Bei Verletzung dieser Be-

stimmung ist der Auftraggeber 

verpflichtet, dem Auftragneh-

mer eine sofortige Vertrags-

strafe in Höhe von 25.000 EUR 

(in Worten: FÜNFUNDZWAN-

ZIGTAUSEND EURO) zu zah-

len. Dieses Strafgeld kann zu-

sätzlich zu einem Schadener-

satz aufgrund gesetzlicher 

Bestimmungen erhoben wer-

den. 

Der Auftraggeber hat die ihm 

zur Verfügung gestellten Da-

ten im Sinne von Absatz 1 auf 

erste Aufforderung des Auf-

tragnehmers und innerhalb 

der vom Auftragnehmer ge-

setzten Frist zurückzugeben. 

Bei Verletzung dieser Bestim-

mung ist der Auftraggeber 

verpflichtet, dem Auftragneh-

mer eine Vertragsstrafe in 

Höhe von 1.000 EUR (in Wor-

ten: EINTAUSEND EURO) pro 

Tag zu zahlen. Dieses Straf-

geld kann zusätzlich zu einem 

Schadenersatz aufgrund ge-

setzlicher Bestimmungen er-

hoben werden. 
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ARTIKEL 4: EMPFEHLUNGEN, ENTWÜRFE 

UND MATERIAL 

Der Auftraggeber kann aus 

Empfehlungen und Informatio-

nen, die er vom Auftragneh-

mer erhält, keinerlei Rechte 

ableiten, wenn diese sich nicht 

direkt auf den Auftrag bezie-

hen. 

Der Auftraggeber ist für die 

von ihm oder in seinem Auf-

trag angefertigten Zeichnun-

gen, Berechnungen und Ent-

würfe und für die funktionelle 

Eignung des von ihm oder in 

seinem Auftrag vorgeschriebe-

nen Materials verantwortlich. 

Der Auftraggeber hält den 

Auftragnehmer von allen An-

sprüchen Dritter in Bezug auf 

die Verwendung von durch 

den Auftraggeber oder in des-

sen Auftrag zur Verfügung ge-

stellten Zeichnungen, Berech-

nungen, Entwürfen, Materia-

lien, Mustern, Modellen und 

dergleichen frei. 

Der Auftraggeber darf das Ma-

terial, das der Auftragnehmer 

verwenden möchte, vor des-

sen Verarbeitung auf eigene 

Rechnung untersuchen (las-

sen). Wenn der Auftragneh-

mer dadurch Schaden erleidet, 

geht dieser zu Lasten des Auf-

traggebers. 

ARTIKEL 5: LIEFERZEIT 

Die Lieferzeit wird vom Auf-

tragnehmer annähernd festge-

legt. 

Bei der Festlegung der Liefer-

zeit geht der Auftragnehmer 

davon aus, dass er den Auf-

trag unter den ihm zu diesem 

Zeitpunkt bekannten Umstän-

den ausführen kann. 

Die Lieferzeit beginnt erst, 

wenn über alle technischen 

Details Übereinstimmung er-

zielt wurde, alle erforderlichen 

Unterlagen, endgültigen ge-

nehmigten Zeichnungen usw. 

im Besitz des Auftragnehmers 

sind, die vereinbarte (Raten-) 

Zahlung eingegangen ist und 

alle notwendigen Bedingungen 

für die Ausführung des Auf-

trags erfüllt worden sind. 

Wenn andere Umstände vor-

liegen als  

diejenigen, die dem Auftrag-

nehmer bekannt waren, als er 

die Lieferzeit festlegte, kann 

der Auftragnehmer die Liefer-

zeit um die Zeit verlängern, 

die erforderlich ist, um den 

Auftrag unter diesen Umstän-

den auszuführen. Wenn die 

Arbeiten nicht in die Zeitpla-

nung des Auftragnehmers ein-

gepasst werden können, wer-

den diese ausgeführt, sobald 

seine Planung dies zulässt. 

Wenn zusätzliche Arbeiten er-

forderlich werden, wird die 

Lieferzeit um die Zeit verlän-

gert, die erforderlich ist, um 

das Material und die Teile da-

für zu liefern (liefern zu las-

sen) und die zusätzlichen Ar-

beiten auszuführen. Wenn die 

zusätzlichen Arbeiten nicht in 

die Zeitplanung des Auftrag-

nehmers eingepasst werden 

können, werden die Arbeiten 

ausgeführt, sobald die Planung 

dies zulässt. 

Wenn es zu einer Aussetzung 

von Verpflichtungen durch den 

Auftragnehmer kommt, wird 

die Lieferzeit um die Dauer 

der Aussetzung verlängert. 

Wenn die Fortsetzung der Ar-

beiten nicht in die Zeitplanung 

des Auftragnehmers einge-

passt werden kann, werden 

die Arbeiten ausgeführt, so-

bald die Planung dies zulässt. 

Wenn die Witterung die 

Durchführung der Arbeiten 

nicht zulässt, wird die Liefer-

zeit um die dadurch entstan-

dene Verzögerung verlängert. 

Die Überschreitung der verein-

barten Lieferzeit begründet in 

keinem Fall einen Anspruch 

auf Schadenersatz, es sei 

denn, dies wurde schriftlich 

vereinbart. 

Wenn der Auftragnehmer 

durch Verschulden des Auf-

traggebers nicht rechtzeitig 

liefern kann, erfolgt die zweite 

Abschlagsrechnung spätestens 

4 Tage später.  

ARTIKEL 6: RISIKO-ÜBERGANG 

Bei einem Verkauf erfolgt die 

Lieferung ab Werk („Ex 

Works“); das Risiko für die 

Service- und Reparaturarbei-

ten oder die Lieferung von 

Waren geht zu dem Zeitpunkt 

über, an dem der Verkäufer 

sie dem Käufer zur Verfügung 

stellt. 

Unbeschadet der Bestimmun-

gen im vorhergehenden Ab-

satz können Auftraggeber und 

Auftragnehmer vereinbaren, 

dass der Auftragnehmer für 

den Transport sorgt. Auch in 

diesem Fall liegen die mit La-

gerung, Aufladen, Transport 

und Abladen verbundenen Ri-

siken beim Auftraggeber. Der 

Auftraggeber kann sich gegen 

diese Risiken versichern. 

Auch im Falle, dass der Ver-

käufer die verkaufte Service- 

und Reparaturarbeiten oder 

die Lieferung von Waren in-

stalliert und/oder montiert, 

geht das Risiko der Service- 

und Reparaturarbeiten oder 

der Lieferung von Waren zu 

dem Zeitpunkt über, an dem 

der Verkäufer sie dem Käufer 

in den Geschäftsräumen des 

Käufers oder an einem ande-

ren vereinbarten Ort zur Ver-

fügung stellt. 

Wenn es sich um einen Aus-

tausch handelt und der Käufer 

die auszutauschende Sache 

bis zur Lieferung der neuen 

Sache weiterhin verwendet, 

verbleibt das Risiko an der 

auszutauschenden Sache bis 

zu dem Zeitpunkt beim Käu-

fer, an dem er diese in den 

Besitz des Verkäufers überge-

ben hat. 
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ARTIKEL 7: UNDURCHFÜHRBARKEIT DES 

AUFTRAGS 

Der Auftragnehmer hat das 

Recht, die Erfüllung seiner 

Verpflichtungen auszusetzen, 

wenn er durch Umstände, die 

bei Abschluss des Vertrages 

nicht zu erwarten waren und 

die nicht seinem Einfluss un-

terliegen, zeitweise daran ge-

hindert wird, seinen Verpflich-

tungen nachzukommen. 

Als Umstände, die für den Auf-

tragnehmer nicht zu erwarten 

waren und die nicht in seinem 

Einflussbereich liegen, werden 

unter anderem verstanden: 

der Umstand, dass Lieferanten 

und/oder Subunternehmer des 

Auftragnehmers ihre Verpflich-

tungen nicht oder nicht recht-

zeitig erfüllen, Witterungsum-

stände, Erdbeben, Feuer, der 

Verlust oder Diebstahl von 

Werkzeugen, der Verlust von 

Material, das verarbeitet wer-

den soll, Straßenblockaden, 

Streiks oder Arbeitsunterbre-

chungen und Import- oder 

Handelsbeschränkungen. 

Der Auftragnehmer ist nicht zu 

einer Aussetzung berechtigt, 

wenn die Erfüllung dauerhaft 

unmöglich ist oder wenn eine 

vorübergehende Unmöglich-

keit länger als sechs Monate 

gedauert hat. Der Vertrag 

kann dann für den Teil der 

Verpflichtungen aufgelöst wer-

den, denen noch nicht nach-

gekommen wurde. Die Par-

teien haben in diesem Fall kei-

nen Anspruch auf Ersatz des 

Schadens, der als Folge der 

Auflösung entsteht oder ent-

stehen wird. 

ARTIKEL 8: UMFANG DER ARBEITEN 

Der Auftraggeber muss dafür 

sorgen, dass alle Genehmi-

gungen, Befreiungen und 

sonstigen Bescheide, die für 

die Ausführung der Arbeiten 

erforderlich sind, rechtzeitig 

vorliegen. 

Soweit nicht anders verein-

bart, sind im Preis für die Ar-

beiten nicht inbegriffen: 

die Kosten für Erd-, Ramm-, 

Abbruch-, Fundamentierungs-, 

Maurer-, Zimmerer-, Verputz-, 

Maler-, Tapezierer-, Repara-

tur- oder andere baufachliche 

Arbeiten; 

die Kosten für den Anschluss 

an das Gas-, Wasser- und 

Elektrizitätsnetz oder andere 

infrastrukturelle Einrichtun-

gen; 

die Kosten zur Verhinderung 

oder Begrenzung von Schäden 

an Sachen, die sich auf oder in 

der Umgebung der Baustelle 

befinden; 

die Kosten für den Abtransport 

von Material, Baustoffen oder 

Abfall; 

Reise- und Aufenthaltskosten. 

ARTIKEL 9: ÄNDERUNGEN DER ARBEI-

TEN 

Änderungen der Arbeiten füh-

ren in jedem Fall zu Minder- 

oder Mehrarbeit, wenn: 

es sich um eine Änderung des 

Entwurfs, der Spezifikationen 

oder der Leistungsbeschrei-

bung handelt; 

die vom Auftraggeber erteilten 

Informationen nicht mit der 

Wirklichkeit übereinstimmen; 

von den veranschlagten Men-

gen um mehr als 10% abgewi-

chen wird. 

Mehrarbeiten werden auf 

Grundlage des Wertes der 

preisbestimmenden Faktoren 

berechnet, der zum Zeitpunkt 

der Ausführung der Mehrarbei-

ten gilt. Minderarbeiten wer-

den auf Grundlage des Wertes 

der preisbestimmenden Fakto-

ren verrechnet, der zum Zeit-

punkt des Vertragsabschlusses 

gegolten hat. 

Wenn der Saldo der Minderar-

beiten den Saldo der Mehrar-

beiten übersteigt, darf der 

Auftragnehmer dem Auftrag-

geber bei der Endabrechnung 

10% der Saldendifferenz in 

Rechnung stellen. Diese Be-

stimmung gilt nicht für Min-

derarbeiten, die die Folge ei-

nes Ersuchens seitens des 

Auftragnehmers sind. 

ARTIKEL 10: AUSFÜHRUNG DER ARBEI-

TEN 

Der Auftraggeber sorgt dafür, 

dass der Auftragnehmer seine 

Arbeiten ungestört und zum 

vereinbarten Zeitpunkt aus-

führen kann und dass ihm bei 

der Ausführung seiner Arbei-

ten die benötigten Einrichtun-

gen zur Verfügung gestellt 

werden, wie: 

Wasser und Strom, in einem 

Umkreis von 10 Metern um 

den Arbeitsplatz muss ein ge-

erdeter Stromanschluss von 

220V/3 x 3,5 kW vorhanden 

sein; 

Heizung, bei Temperaturen 

unter 7°C muss bei Arbeiten 

im Freien immer ein wind- und 

wasserdichtes Zelt über der 

Arbeit angebracht werden. 

Dies muss den gesamten Ar-

beitsbereich um mindestens 1 

m überspannen, ohne Verwen-

dung von Mittelpfosten und 

mit einer Mindestarbeitshöhe 

von 2,5 m (ab der Betonplatte 

gerechnet). Dieses Zelt muss 

mindestens 2 Tage vor Beginn 

der Installationsarbeiten auf-

gestellt werden. 

Der Arbeitsplatz muss leicht 

zugänglich sein, damit das 

Ver- und Entladen ungehindert 

erfolgen kann. 

Bei Bedarf ist eine Unterstüt-

zung bei der Zustellung mög-

lich. Es besteht die Möglich-

keit, die Produkte innerhalb 

des Installationszeitraums mit 

Wasser zu testen; falls dies 

nicht möglich ist, werden die 

zusätzlichen Reise- und Unter-

bringungskosten in Rechnung 

gestellt. 

Bei allen anderen Fällen, in 

denen der Auftraggeber eine 
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der in diesen Bedingungen ge-

nannten Voraussetzungen 

nicht erfüllt hat und die Mon-

teure des Auftragnehmers da-

raufhin unverzüglich nach 

Hause zurückkehren müssen, 

gehen alle zusätzlichen Reise- 

und Aufenthaltskosten zu Las-

ten des Auftraggebers. 

Bei Errichtung eines Plansch-

beckens hat der Auftraggeber 

dafür Sorge zu tragen, dass 

der Boden trocken (ca. 3 Wo-

chen ausgehärtet), eben und 

glatt ist (fein strukturierter 

Boden, auf Sand-/Zementba-

sis) und dass die Verrohrung 

nach den Angaben des Auf-

tragnehmers erfolgt ist. 

Als „eben“ versteht sich, dass 

der Boden waagerecht oder 

mit einer maximalen Abwei-

chung von 2 % bis zu 4 cm 

geneigt ist. 

Der Kunde hat leere Gruben 

ohne Styropor bereitzustellen.  

Der Auftragnehmer sorgt bei 

einem Aqua-Drolics-Becken 

für den letzten Schliff an der 

Außenseite des Beckens. Der 

Bereich außerhalb des Be-

ckens ist nicht vom Auftrag-

nehmer zu übernehmen, es 

sei denn, es wurde etwas an-

deres vereinbart (es besteht 

die Möglichkeit, gegen einen 

Mehrpreis zusätzliche Boden-

flächen zu laminieren). 

Die Anbindung des Beckens 

durch den Auftragnehmer an 

die umgebenden Materialien, 

in denen sich der Auftraggeber 

befindet, fällt nicht unter die 

Verantwortung des Auftrag-

nehmers. Der Auftraggeber ist 

sich bewusst, dass es während 

der Installation zu Belästigun-

gen in Form von Geruch, 

Lärm, Staub und Ähnlichem 

kommen wird. Es obliegt dem 

Auftraggeber zu entscheiden, 

ob er die Räumlichkeiten wäh-

rend der Installationsarbeiten 

für die Öffentlichkeit zugäng-

lich macht. Der Auftraggeber 

kann die Aussetzung oder Be-

endigung der Arbeiten nicht 

mit Belästigungen jeglicher Art 

begründen. 

Der Auftraggeber haftet für 

alle u.a. als Folge von Verlust, 

Diebstahl, Vernichtung durch 

Feuer oder Beschädigung ein-

tretenden Schäden an Werk-

zeugen, Materialien und ande-

rem Eigentum des Auftragneh-

mers, das sich am Ort der 

Ausführung der Arbeiten be-

findet. 

Wenn der Auftraggeber seinen 

in den vorstehenden Absätzen 

beschriebenen Verpflichtungen 

nicht nachkommt und dadurch 

eine Verzögerung bei der Aus-

führung der Arbeiten eintritt, 

werden die Arbeiten ausge-

führt, sobald die Planung des 

Auftragnehmers dies zulässt. 

Des Weiteren haftet der Auf-

traggeber für alle Schäden, 

die dem Auftragnehmer 

dadurch entstehen, wie z. B. 

zusätzliche Arbeitsstunden, 

Reise- und Aufenthaltskosten 

usw. 

Es wird möglichst fortlaufend 

gearbeitet, was bedeutet, dass 

unterschiedliche Arbeitszeiten 

berücksichtigt werden müs-

sen. 

Es werden nur die üblichen Ar-

beitszeiten berücksichtigt; für 

die Nachtstunden wird bei-

spielsweise ein Zuschlag erho-

ben. 

ARTIKEL 11: ÜBERGABE DES PRODUKTS 

Das Produkt gilt als überge-

ben, wenn: 

der Auftraggeber das Produkt 

geprüft und abgenommen hat; 

Hierzu muss der Auftraggeber 

unmittelbar nach Beendigung 

der Arbeiten zur Anlieferung 

verfügbar sein und den Liefer-

schein zur Genehmigung un-

terschreiben. Ist dies nicht der 

Fall, gilt das Projekt als über-

geben, wenn: 

das Produkt durch den Auf-

traggeber in Gebrauch genom-

men worden ist. Nimmt der 

Auftraggeber nur einen Teil 

des Produkts in Gebrauch, so 

gilt dieser Teil als übergeben. 

der Auftragnehmer dem Auf-

traggeber schriftlich mitgeteilt 

hat, dass das Produkt fertig 

gestellt worden ist, und der 

Auftraggeber nicht innerhalb 

von 14 Tagen nach dieser Mit-

teilung schriftlich kenntlich ge-

macht hat, ob das Produkt ab-

genommen worden ist oder 

nicht; 

der Auftraggeber das Produkt 

aufgrund kleiner Mängel oder 

fehlender Teile nicht abnimmt, 

die innerhalb von 30 Tagen 

behoben oder nachgeliefert 

werden können und die der 

Ingebrauchnahme des Pro-

dukts nicht im Wege stehen. 

Wenn der Auftraggeber das 

Produkt nicht abnimmt, ist er 

verpflichtet, den Auftragneh-

mer darüber schriftlich unter 

Angabe der Gründe in Kennt-

nis zu setzen. 

Wenn der Auftraggeber das 

Produkt nicht abnimmt, muss 

er dem Auftragnehmer die 

Möglichkeit geben, das Pro-

dukt nochmals zu übergeben. 

Die Bestimmungen dieses Arti-

kels kommen dafür erneut zur 

Anwendung. 

Gleich nach Beendigung der 

Arbeiten des Auftraggebers 

sollte die Möglichkeit einer 

Prüfung mit Wasser gegeben 

sein. Ist dies nicht möglich, so 

gilt das Projekt als geliefert 

und die Zahlungsfrist läuft wie 

vereinbart. Wenn sich der Auf-

tragnehmer zwecks Durchfüh-

rung eines Wassertests noch-

mals an die Baustelle begeben 

muss oder später Mängel fest-

stellt, die der Auftragnehmer 

beheben muss, gehen die zu-

sätzlichen Reise- und Aufent-

haltskosten zu Lasten des Auf-

traggebers. 
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ARTIKEL 12: HAFTUNG 

1. Vorbehaltlich der gewährten 

Garantie übernimmt der Auf-

tragnehmer nach dem Tag, an 

dem die Leistung übergeben 

wurde oder als übergeben gilt, 

keine Haftung mehr für Män-

gel an der Leistung, die der 

Auftraggeber zum Zeitpunkt 

der Übergabe vernünftiger-

weise hätte feststellen müs-

sen. 

2. Eine Haftung des Auftragneh-

mers ist nur dann gegeben, 

wenn der Auftraggeber nach-

weist, dass der Auftragnehmer 

bei der Erfüllung des Vertra-

ges schuldhaft versagt hat und 

der Schaden die unmittelbare 

und ausschließliche Folge die-

ses Versäumnisses ist, also 

nicht für Schäden, die von 

Dritten verursacht wurden. 

Bei einem dem Auftragnehmer 

zurechenbaren Versäumnis 

haftet er nur für den unmittel-

baren Schaden, wobei der 

Auftragnehmer in keinem Fall 

für Betriebsschaden, Verzöge-

rungsschaden, Gewinnverlust, 

Umsatzverlust, reinen Vermö-

gensschaden, Personenscha-

den, Arbeitskosten, Zeitver-

lust, Stagnationsschaden, 

Überwachungsschaden, Zins-

kosten, Reparaturkosten, 

Transportkosten und Bußgel-

der oder andere Folgeschäden 

des Auftraggebers haftet. Als 

Überwachungsschaden gilt un-

ter anderem Schaden, der 

durch die oder während der 

Ausführung der übernomme-

nen Arbeiten an Sachen, an 

denen gearbeitet wird oder die 

sich in Nähe des Ortes, an 

dem gearbeitet wird, befinden. 

3. Der Auftragnehmer haftet 

nicht für Schäden, die durch 

Vorsatz oder bewusste Fahr-

lässigkeit von Hilfspersonen 

verursacht werden. Im Falle 

eines dem Auftragnehmer zu-

rechenbaren Mangels muss 

der Auftraggeber dem 

Auftragnehmer die Möglichkeit 

geben, den Mangel zu behe-

ben/zu beseitigen.  

4. Stehen die Kosten für die Be-

seitigung eines Mangels, für 

den der Auftragnehmer haftet, 

nicht in einem angemessenen 

Verhältnis zu dem Interesse 

des Auftraggebers an der Be-

seitigung des Mangels, so 

kann der Auftragnehmer an-

stelle der Nachbesserung dem 

Auftraggeber eine angemes-

sene Entschädigung zahlen.    

5. Der Auftragnehmer ist haft-

pflichtversichert. Die Scha-

densersatzpflicht ist ausdrück-

lich auf den Betrag begrenzt, 

den die Versicherung in dem 

betreffenden Fall auszahlt, zu-

züglich der Selbstbeteiligung. 

Erfolgt aus irgendeinem Grund 

keine Zahlung durch den Ver-

sicherer, so ist die Schadens-

ersatzpflicht ausdrücklich auf 

den Rechnungsbetrag ohne 

Mehrwertsteuer für die Liefe-

rung beschränkt, auf die sich 

der Schaden bezieht oder mit 

der der Schaden zumindest 

zusammenhängt. 

6. Als Schaden gilt in jedem Fall 

der Schaden aufgrund von 

Mängeln, der Auflösungsscha-

den und der Schaden auf-

grund einer unerlaubten 

Handlung. 

7. Der Auftraggeber stellt den 

Auftragnehmer von jeglichen 

Ansprüchen Dritter - ein-

schließlich Arbeitnehmern und 

(anderen) Hilfspersonen - frei, 

die sich aus den vom Auftrag-

nehmer im Rahmen des Ver-

trags gelieferten Leistungen 

ergeben und/oder mit diesen 

in Zusammenhang stehen.  

8. Installiert der Auftraggeber 

Spielgeräte, so haftet der Auf-

tragnehmer niemals für Schä-

den oder eventuelle Unfälle. 

Es wird davon ausgegangen, 

dass etwaige Schäden oder 

Unfälle in diesem Fall auf eine 

nicht fachgerechte Installation 

der Spielgeräte zurückzufüh-

ren sind. 

9. Jedwede weitergehende Haf-

tung wird ausdrücklich ausge-

schlossen. 

10. Schadensersatzansprüche 

müssen vom Auftraggeber in-

nerhalb eines Jahres nach 

Feststellung bei dem in diesen 

Bedingungen genannten zu-

ständigen Gericht geltend ge-

macht werden. Der Anspruch 

erlischt nach Ablauf der in die-

sem Absatz genannten Frist. 

ARTIKEL 13: GARANTIE 

Der Auftragnehmer garantiert 

für einen Zeitraum von 60 Mo-

naten nach Übergabe / Liefe-

rung die gute Ausführung der 

vereinbarten Leistung. 

Wenn die vereinbarte Leistung 

aus der Verdingung von Arbeit 

besteht, garantiert der Auf-

tragnehmer für den in Absatz 

1 genannten Zeitraum die 

Tauglichkeit der gelieferten 

Konstruktion und des einge-

setzten Materials, sofern ihm 

dessen Auswahl freigestanden 

hat. 

Wenn sich herausstellt, dass 

die gelieferte Konstruktion 

und/oder die eingesetzten Ma-

terialien nicht tauglich sind, 

wird der Auftragnehmer diese 

instand setzen oder austau-

schen. Die Teile, die beim Auf-

tragnehmer instand gesetzt 

oder vom Auftragnehmer aus-

getauscht werden, müssen 

dem Auftragnehmer zugestellt 

werden. Demontage und Mon-

tage dieser Teile und die mög-

licherweise aufgewendeten 

Reise- und Aufenthaltskosten 

gehen zu Lasten des Auftrag-

gebers. 

Wenn die vereinbarte Leistung 

aus der Bearbeitung von Ma-

terial besteht, das der Auf-

traggeber angeliefert hat, ga-

rantiert der Auftragnehmer für 

den in Absatz 1 genannten 
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Zeitraum die Tauglichkeit der 

durchgeführten Bearbeitung. 

Wenn sich herausstellt, dass 

eine Bearbeitung nicht taug-

lich ausgeführt worden ist, 

kann der Auftragnehmer ent-

scheiden, ob er wahlweise: 

die Bearbeitung nochmals 

ausführt. In diesem Fall muss 

der Auftraggeber auf eigene 

Kosten neues Material anlie-

fern; 

den Mangel behebt. In diesem 

Fall muss der Auftraggeber 

das Material frachtfrei an den 

Auftragnehmer zurücksenden; 

dem Auftraggeber für einen 

entsprechenden Teil der Rech-

nung Gutschrift erteilt. 

Wenn die vereinbarte Leistung 

aus der Erbringung von Ser-

vice- oder Reparaturarbeiten 

oder der Lieferung von Sachen 

besteht, gewährleistet der 

Auftragnehmer die Tauglich-

keit der gelieferten Waren für 

den in Absatz 1 erwähnten 

Zeitraum. 

Wenn sich herausstellt, dass 

die Lieferung nicht tauglich 

gewesen ist, muss die Sache 

frachtfrei an den Auftragneh-

mer zurückgesandt werden. 

Danach wird der Auftragneh-

mer wahlweise entscheiden, 

ob er: 

die Sache instand setzt; 

die Sache austauscht; 

dem Auftraggeber für einen 

entsprechenden Teil der Rech-

nung Gutschrift erteilt. 

Der Auftraggeber hat dafür zu 

sorgen, dass die Rücksendun-

gen des Auftragnehmers ord-

nungsgemäß verpackt werden. 

Etwaige Transportschäden 

sind vom Auftragnehmer beim 

Auftraggeber geltend zu ma-

chen. 

Wenn die vereinbarte Leistung 

(unter anderem) aus der In-

stallation und/oder Montage 

einer gelieferten Sache be-

steht, garantiert der Auftrag-

nehmer für den in Absatz 1 

genannten Zeitraum die Taug-

lichkeit der Installation 

und/oder Montage. 

Wenn sich herausstellt, dass 

die Installation und/oder Mon-

tage nicht tauglich ausgeführt 

worden ist, wird der Auftrag-

nehmer diese nachbessern. 

Die möglicherweise aufgewen-

deten Reise- und Aufenthalts-

kosten gehen zu Lasten des 

Auftraggebers. 

Der Auftraggeber muss dem 

Auftragnehmer in allen Fällen 

die Möglichkeit geben, einen 

eventuellen Mangel zu behe-

ben und/oder die Bearbeitung 

nochmals auszuführen. 

Der Auftraggeber kann die Ga-

rantie erst in Anspruch neh-

men, nachdem er allen seinen 

Verpflichtungen gegenüber 

dem Auftragnehmer, ein-

schließlich der vollständigen 

Bezahlung, nachgekommen 

ist. 

Es besteht keinen Garantiean-

spruch für Mängel, die aus fol-

genden Gründen entstanden 

sind: 

Normaler Verschleiß oder an-

dere allmählich wirkende Ein-

flüsse; 

Abnutzung von rotierenden 

und beweglichen Teilen. Bei 

normalem Gebrauch sollten 

sie einmal pro Saison ausge-

tauscht werden; 

Schimmel; 

Schädlinge; 

Unsachgemäße Verwendung; 

Nicht oder nicht ordnungsge-

mäß durchgeführte Wartung; 

Frostschäden oder keine oder 

nicht fachgerechte Lagerung 

der Produkte in winterfestem 

Zustand; 

Höhere Gewalt wie Naturkata-

strophen, Sturm, Regen, 

Wind; 

Installation, Montage, Ände-

rung oder Reparatur durch 

den Auftraggeber oder durch 

Dritte; 

Wasserqualität mit einem zu 

hohen (>7,2) oder zu niedri-

gen (<6,8) PH-Wert, der die 

Polyesterteile beeinträchtigt; 

Eine Wassertemperatur von 

mehr als 32 °C, die die Poly-

esterteile beeinträchtigt; 

Abweichende Wasserqualität. 

Eine leichte Verfärbung durch 

UV- und/oder Chloreinfluss 

kann nicht verhindert werden 

und ist daher nicht durch die 

Garantie abgedeckt. 

Keine Garantie wird geleistet 

auf gelieferte Sachen, die zum 

Zeitpunkt der Lieferung nicht 

neu waren. 

ARTIKEL 14: REKLAMATIONEN 

1. Versand und Empfang: 

Der Auftraggeber ist verpflich-

tet, die Anzahl der Versand-

stücke und den Zustand der 

Versandstücke unmittelbar 

nach Empfang zu überprüfen 

und etwaige Mängel, Unstim-

migkeiten oder Schäden spä-

testens innerhalb von 24 

Stunden nach der Lieferung zu 

melden. Bei Bestellungen ab 

Werk (Ex Works) kann der 

Auftragnehmer nicht für 

Transportschäden haftbar ge-

macht werden, so dass keine 

Garantie übernommen werden 

kann. 

2. Funktionsweise: 

a. Auf sichtbare Leistungs-

mängel kann sich der Auftrag-

geber nicht mehr berufen, 

wenn er die Produkte nicht in-

nerhalb von sieben Tagen 

prüft und dem Auftragnehmer 

den Mangel nicht innerhalb 

von 48 Stunden nach der Prü-

fung schriftlich und unter Bei-

fügung von Fotos gemeldet 

hat.  

b. Bei nicht sichtbaren Män-

geln kann sich der Auftragge-

ber nicht mehr auf diese beru-

fen, wenn der Mangel nicht in-

nerhalb von 7 Tagen nach sei-

ner Entdeckung schriftlich 
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beim Auftragnehmer gemeldet 

wurde. 

3. Wird innerhalb der in den Absät-

zen 1 und 2 dieses Artikels ge-

nannten Fristen keine Reklama-

tion beim Auftragnehmer einge-

reicht, so gilt das gelieferte Pro-

dukt/die gelieferte Leistung als 

rechtlich und tatsächlich korrekt. 

In diesem Fall obliegt der Be-

weis des Gegenteils dem Auf-

traggeber. 

 

ARTIKEL 15: NICHT ABGENOMMENE SA-

CHEN 

Sachen, die nach Ablauf der 

Lieferzeit nicht abgenommen 

worden sind, werden zur Ver-

fügung des Auftraggebers wei-

terhin vorgehalten.  

Nicht abgenommene Sachen 

werden auf Kosten und Risiko 

des Auftraggebers gelagert. 

Wird die vereinbarte Lieferzeit 

um mehr als 30 Tage über-

schritten, so stellt der Auftrag-

nehmer dem Auftraggeber 

eine Entschädigung und Zin-

sen für die Lagerung gemäß 

der folgenden Tabelle in Rech-

nung: 

Gesamtbetrag des Projekts  

< € 25.000,-     8% 

Gesamtbetrag des Projekts  

≥ € 25.000,- < € 75.000,- 7% 

Gesamtbetrag des Projekts  

≥ € 75.000,-        6%  

Die Zinsen werden auf Jahres-

basis berechnet. Bei der Be-

rechnung der Zinsen gilt ein 

angefangener Monat als voller 

Monat. 

ARTIKEL 16: BEZAHLUNG 

1. Bezahlung geschieht am 

Standort des Auftragnehmers 

oder auf ein vom Auftragneh-

mer angewiesenes Konto. 

2. Wenn nichts anderes ver-

einbart worden ist, findet die 

Bezahlung wie folgt statt: 

- bei Ladenverkauf per Bar-

zahlung; 

- bei Ratenzahlung: 

 erste Teilzahlung bei Auf-

tragserteilung (muss vor Be-

ginn der Produktion bezahlt 

werden); 

 zweite Teilzahlung vor Liefe-

rung der Produkte (muss vor 

Beginn der Installation bezahlt 

werden); 

 dritte Teilzahlung bei Über-

gabe (muss innerhalb von 7 

Tagen nach Rechnungsdatum 

bezahlt werden); 

- In allen anderen Fällen in-

nerhalb von 7 Tagen nach 

dem Lieferdatum. 

3. Unbeschadet der vereinbar-

ten Zahlungsbedingungen ist 

der Auftraggeber verpflichtet, 

auf Verlangen des Auftragneh-

mers eine nach dessen Beur-

teilung ausreichende Sicher-

heit für die Bezahlung zu stel-

len. Wenn der Auftraggeber 

diesem Verlangen innerhalb 

der gesetzten Frist nicht nach-

kommt, gerät er sofort in Ver-

zug. Der Auftragnehmer hat in 

diesem Fall das Recht, den 

Vertrag aufzulösen und seinen 

Schaden gegenüber dem Auf-

traggeber geltend zu machen. 

4. Das Recht des Auftragge-

bers auf Verrechnung seiner 

Forderungen gegenüber dem 

Auftragnehmer ist ausge-

schlossen, es sei denn, der 

Auftragnehmer befindet sich 

im Konkurs oder im gerichtli-

chen Insolvenzverfahren. 

5. Die gesamte Zahlungsfor-

derung (in jedem Fall ein-

schließlich aller Rechnungen) 

ist sofort fällig, wenn: 

- ein Zahlungstermin über-

schritten worden ist; 

- der Auftraggeber in Konkurs 

gegangen ist oder Zahlungs-

aufschub beantragt; 

- Sachen oder Forderungen 

des Auftraggebers gepfändet 

werden; 

- der Auftraggeber (Gesell-

schaft) aufgelöst oder liqui-

diert wird oder es zu einer 

Aussetzung der Zahlungen 

kommt; 

- der Auftraggeber (natürliche 

Person) unter Vormundschaft 

gestellt wird oder verstirbt. 

6. Wenn innerhalb der verein-

barten Zahlungsfrist keine Be-

zahlung erfolgt ist, hat der 

Auftraggeber dem Auftragneh-

mer sofort Zinsen zu zahlen. 

Die Zinsen betragen 1,5 % 

pro Monat, belaufen sich je-

doch auf den gesetzlichen 

Zinssatz, wenn dieser höher 

ist. Bei der Berechnung der 

Zinsen gilt ein angefangener 

Monat als voller Monat. 

7. Wenn innerhalb der verein-

barten Zahlungsfrist keine Be-

zahlung erfolgt ist, schuldet 

der Auftraggeber dem Auf-

tragnehmer alle außergericht-

lichen Kosten. Die außerge-

richtlichen Inkassokosten be-

laufen sich auf mindestens 

15% der ausstehenden Ge-

samtsumme, aber minimal € 

250,-. 

Wenn die tatsächlich aufge-

wendeten außergerichtlichen 

Kosten höher sind als aus der 

vorstehenden Berechnung 

hervorgeht, sind die tatsäch-

lich aufgewendeten Kosten zu 

zahlen.  

8. Alle gerichtlichen Kosten, 

die der Auftragnehmer auf 

sich nehmen muss, um die 

Einhaltung der Verpflichtungen 

seitens des Auftraggebers ab-

zusichern, gehen zu Lasten 

des Auftraggebers. Die ge-

richtlichen Kosten umfassen 

unter anderem die für einen 

Konkursantrag, als Inkasso-

mittel, entstehenden Kosten.  

ARTIKEL 17: EIGENTUMSVORBEHALT 

UND PFANDRECHT 

Nach der Lieferung bleibt der 

Auftragnehmer Eigentümer 

der Sachen, solange der Auf-

traggeber: 

die Erfüllung seiner Verpflich-

tungen aus diesem Vertrag 
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oder anderen, gleich gearteten 

Verträgen versäumt oder ver-

säumen wird; 

für ausgeführte oder noch 

auszuführende Arbeiten aus 

derartigen Verträgen nicht be-

zahlt oder nicht bezahlen 

wird; 

Forderungen wie Schadener-

satz, Strafgeld, Zinsen und 

Kosten, die sich aus der Nicht-

erfüllung der vorgenannten 

Verträge ergeben, nicht begli-

chen hat. 

Solange auf den gelieferten 

Sachen ein Eigentumsvorbe-

halt ruht, darf der Auftragge-

ber diese außerhalb der nor-

malen Ausübung seines Ge-

schäfts nicht belasten. 

Nachdem der Auftragnehmer 

seinen Eigentumsvorbehalt 

geltend gemacht hat, darf er 

die gelieferten Sachen zurück-

holen. Der Auftraggeber ge-

stattet dem Auftragnehmer, 

den Ort zu betreten, an dem 

sich diese Sachen befinden. 

Wenn sich der Auftragnehmer 

nicht auf seinen Eigentums-

vorbehalt berufen kann, weil 

die gelieferten Sachen ver-

mischt, umgeformt oder ver-

bunden worden sind, ist der 

Auftraggeber verpflichtet, die 

neu geformten Sachen an den 

Auftragnehmer zu verpfänden. 

ARTIKEL 18: AUFLÖSUNG 

Wenn der Auftraggeber den 

Vertrag einseitig auflösen 

möchte, ohne dass ein Ver-

säumnis des Auftragnehmers 

vorliegt, wird der Vertrag auf-

gelöst. In diesem Fall hat der 

Auftragnehmer Anspruch auf 

die folgende Entschädigung: 

Bei Standardprodukten: 

Bei Rücktritt innerhalb von 2 

Wochen nach der Auftragser-

teilung: 25% des vereinbarten 

Auftragspreises; 

Bei Rücktritt mehr als 2 Wo-

chen nach Auftragserteilung: 

100% des vereinbarten Auf-

tragspreises. 

Sonderangebote und maßge-

schneiderte Produkte: 

Diese sind NICHT stornierbar, 

sollte der Auftraggeber den-

noch stornieren, werden 100% 

des Projektpreises in Rech-

nung gestellt. 

Wenn der Auftraggeber den 

Vertrag kündigen möchte und 

der Auftragnehmer dem zu-

stimmt, hat der Auftragneh-

mer Anspruch auf eine Ent-

schädigung von 30 % des ver-

einbarten Auftragspreises. 

ARTIKEL 19: ANWENDBARES RECHT 

UND GERICHTSSTAND 

1. Es gilt niederländisches 

Recht. 

2. Nur das für den Sitz des 

Auftragnehmers zuständige 

niederländische Zivilgericht 

nimmt Streitfälle zur Entschei-

dung an, es sei denn, dem 

steht zwingendes Recht entge-

gen. Der Auftragnehmer darf 

von dieser Zuständigkeitsvor-

schrift abweichen und die ge-

setzlichen Zuständigkeitsvor-

schriften anwenden. 

Die Parteien können für die 

Beilegung von Streitigkeiten 

eine andere Form wie z.B. ein 

Schlichtungs- oder Mediations-

verfahren vereinbaren. 


